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NEWSLETTER WEGWEISER Rhein-Kreis Neuss (RKN)   

 

Ausgabe 15 (04/2026)                                                                                                                                                   17.04.2026 

Liebe Leser*innen, 

dies ist die 15. Ausgabe des Newsletters der Wegweiser Beratungsstelle im Rhein-Kreis 

Neuss. Wegweiser ist ein Präventionsprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen, das darauf 

abzielt, islamistischer Radikalisierung nachhaltig entgegenzuwirken. Der Standort Neuss ist 

zudem eine von derzeit zehn Wegweiser-Beratungsstellen, die Aufklärungs- und Sensibilisie-

rungsarbeit auch im Bereich des türkischen Rechtsextremismus leisten.  

Mit dieser Ausgabe möchten wir Ihnen, wie gewohnt Einblicke in die Präventionsarbeit im 

Rhein-Kreis Neuss geben und Sie über anstehende Veranstaltungen informieren. Wir freuen 

uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen und wünschen Ihnen ein angenehmes Frühjahr 

2026.  

Viel Freude beim Lesen! 

Ihr Wegweiser-Team im Rhein-Kreis Neuss  

 

4. Wegweiser Fachtag am 05.11.2026 – Save the date  

Auch in diesem Jahr veranstaltet das Team von Wegweiser im RKN in Kooperation mit dem 

Kommunalen Integrationszentrum RKN einen Fachtag.  

Der vierte Wegweiser-Fachtag mit dem Titel „Demokratie unter Druck – Islamismus und 

seine Wechselwirkungen mit Rechtsextremismus“ befasst sich mit dem Thema Demokra-

tiegefährdung und bietet Fachkräften, Multiplikator*innen und Interessierten aus u.a. 

Schule, Verwaltung, Zivilgesellschaft aus dem RKN auch dieses Mal eine gute Gelegenheit, 

sich untereinander zu vernetzen und auszutauschen.  

Eine Einladung samt Programmablauf und Anmeldelink senden wir Ihnen im Herbst zu. Bitte 

merken Sie sich den Termin gerne vor: Der Fachtag findet am 05.11.2026 im Kreishaus im 

Neuss statt. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 
Aus den Medien 

 

DeZim Monitoringbericht 2026  

 

Das Deutsche Zentrum für Integrations- und Migrationsforschung (DeZim) forscht zu gesell-

schaftlicher Teilhabe, Vielfalt, Diskriminierung und Rassismus und hat im März 2026 den seit 

2020 jährlich erscheinenden Nationalen Diskriminierungs- und Rassismusmonitor unter dem 
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Titel „Monitoringbericht 2026: Verfestigte Abwertungen, fragiles Vertrauen. Rassismus und 

Diskriminierung in Deutschland.“ veröffentlicht. Die lesenswerte repräsentative Studie können 

Sie unter folgendem Link lesen.  

 

 

Der Krieg im Unterricht oder: „Wie geht es dir?“ (ufuq.de) 

 

Der Artikel thematisiert die Herausforderung für Lehrkräfte, aktuelle kriegerische Auseinander-

setzungen im Unterricht angemessen aufzugreifen. Da Jugendliche durch soziale Medien oft 

ungefiltert mit widersprüchlichen Bildern und Informationen konfrontiert werden, entstehen 

komplexe Emotionen. Die Autor*innen betonen, dass die Schule ein geschützter Raum sein 

sollte, in dem diese Gefühle zunächst ohne Leistungsdruck ihren Platz finden dürfen. Anstatt 

sofort politische Urteile zu fällen, wird empfohlen, mit offenen Fragen die Empathie für alle 

Betroffenen zu stärken und die Heterogenität der Klasse zu berücksichtigen. Praktische Me-

thoden sollen Pädagog*innen dabei unterstützen, die psychische Belastung der Schüler*innen 

ernst zu nehmen und den Austausch konstruktiv zu moderieren. Den Artikel finden Sie hier.  

 

Islamismus in den sozialen Medien. Akteur*innen, Plattformen, Strategien – und Her-

ausforderungen für die Prävention (BpB) 

 

In den letzten Jahren sind soziale Medien zum zentralen Werkzeug islamistischer Propaganda 

geworden. Durch populäre Formate und emotionale Narrative docken radikale Akteure direkt 

an die Lebenswelt junger Menschen an und inszenieren sich dabei als authentische religiöse 

Instanzen. Dieser Beitrag analysiert ihre Strategien sowie die daraus resultierenden Heraus-

forderungen für die Präventionsarbeit und die Sicherheitsbehörden. Hier gelangen Sie zum 

Artikel.  

 

Trotzdem über Israel und Palästina sprechen (ufuq.de) 

 

Der Nahostkonflikt sorgt wie kaum ein anderes Thema für emotionale Spannungen in Familien 

und Bildungseinrichtungen, unabhängig von persönlichen biografischen Bezügen. Angesichts 

der anhaltenden Eskalation seit dem 7. Oktober 2023 bietet diese Handreichung Unterstüt-

zung für einen empathischen und informierten Dialog im Schulalltag. Sie bestärkt Pädagog*in-

nen darin, den Konflikt trotz verhärteter Fronten aktiv im Unterricht aufzugreifen. Kernstück der 

Publikation sind praxisnahe Fallbeispiele für typische Konfliktsituationen, ergänzt durch kon-

krete Handlungsempfehlungen für Lehrkräfte. Hier gelangen Sie zum Download.  

 

Künstliche Intelligenz und Islamismus(-prävention) (BpB): 

 

Islamistisch Motivierte nutzen moderne Technologien wie Künstliche Intelligenz (KI) strate-

gisch, um ihre Inhalte plattformspezifisch zu verbreiten. In ihrem Beitrag analysiert die Autorin 

Isabel Lang, mit welchen Tools und Methoden diese Akteure arbeiten, um ihre Zielgruppen zu 

erreichen. Dabei beleuchtet sie nicht nur die Risiken, sondern auch die neuen Chancen, die 

der Einsatz von KI für die Radikalisierungsprävention mit sich bringt. Hier gelangen Sie zum 

Artikel.  

 

 

 

https://www.dezim-institut.de/fileadmin/user_upload/fis/publikation_pdf/FA-6516.pdf
https://www.ufuq.de/aktuelles/der-krieg-im-unterricht-oder-wie-geht-es-dir/
https://www.bpb.de/themen/infodienst/572969/islamismus-in-den-sozialen-medien/
https://www.ufuq.de/publikation/trotzdem-ueber-israel-und-palaestina-sprechen-der-nahostkonflikt-in-der-bildungsarbeit/
https://www.bpb.de/themen/infodienst/572545/kuenstliche-intelligenz-und-islamismus-praevention/
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„Radikalisierung – (k)ein Jugendphänomen?“ (ufuq.de) 

 

Radikalisierung ist kein reines Jugendphänomen: Empirische Daten belegen, dass auch Men-

schen in der zweiten Lebenshälfte zunehmend anfällig für extremistische Prozesse sind. Der 

Artikel analysiert, wie Faktoren wie gesellschaftliche Rollenveränderungen oder die Suche 

nach Sinn diesen Prozess beeinflussen. Abschließend diskutiert sie die spezifischen Anforde-

rungen und Herausforderungen, die sich daraus für eine zielgruppengerechte Präventionsar-

beit ergeben. Hier gelangen Sie zum Artikel.  

 

Im Spannungsfeld zwischen Kinderschutz und Extremismus: Sensibilisierung und 

Handlungssicherheit für pädagogische Fachkräfte. (IZRD) 

 

Diese Broschüre des interdisziplinären Zentrums für Radikalisierungsprävention und Demo-

kratieförderung (IZDR) verknüpft Kinderschutz mit Extremismusprävention und bietet einen 

Umgang mit antidemokratischen Ideologien. Sie bündelt die Erkenntnisse aus dreijähriger Pro-

jektarbeit, um pädagogisches Fachpersonal praxisnah zu unterstützen. Ziel ist es, Gefährdun-

gen des Kindeswohls durch extremistische Einstellungen frühzeitig zu erkennen und Hand-

lungssicherheit im Umgang mit radikalisierten Eltern sowie Kindern und Jugendlichen zu ge-

winnen. Hier gelangen Sie zur Broschüre.  

 

Trendreport # 3 Die Stille Gefahr Einsamkeit in Radikalisierung, Distanzierung und Be-

ratung (KN:IX connect)  

 

Dieser Trendreport rückt Einsamkeit als unterschätzten, aber entscheidenden Faktor in den 

Fokus von Radikalisierung, Distanzierung und Beratung. Er verdeutlicht, dass soziale Zuge-

hörigkeit und echte Verbundenheit das stärkste Fundament für Prävention und Deradikalisie-

rung bilden. Damit plädiert der Bericht dafür, emotionale Bedürfnisse in der Extremismusprä-

vention künftig deutlich stärker zu berücksichtigen. Hier gelangen Sie zum Bericht.  

 

Veranstaltungshinweise 

Plan P. – Extremismus und Gaming  

Gaming ist weit mehr als ein Hobby; es ist ein globaler Sozialisationsraum, in dem Identität 

und Gemeinschaft verhandelt werden. In diesem Umfeld nutzen extremistische Akteure 

Gaming-Plattformen gezielt, um ihre Ideologien durch Codes, Memes und vermeintlichen Hu-

mor zu normalisieren. Das Online-Seminar sensibilisiert Fachkräfte für diese Rekrutierungs-

strategien und zeigt auf, wie fließend die Übergänge von alltäglichen Ressentiments zu digi-

taler Radikalisierung sind. Neben der Analyse problematischer Dynamiken beleuchtet die Ver-

anstaltung auch die rechtlichen Rahmenbedingungen dieser digitalen Räume. Abschließend 

werden demokratiefördernde Potenziale des Gamings sowie praxisnahe Ansätze für eine prä-

ventive, lebensweltorientierte Jugendarbeit vorgestellt. 

Termin: 21. April 2026  
Ort: online  
Weitere Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung finden Sie hier.  

 

 

 

https://www.ufuq.de/aktuelles/radikalisierung-kein-jugendphaenomen/
https://www.izrd.de/files/pdfs/Brosch%C3%BCre%20Im%20Spannungsfeld%20zwischen%20Kinderschutz%20und%20Extremismus%20-%20Fortbildungskurs%202025%20-%20IZRD%20eV.pdf
https://kn-ix.de/2025/12/16/trendreport1-3-2/
https://ajs.nrw/veranstaltung/plan-p-online-seminar-extremismus-im-gaming-e2-80-93-wissenswertes-fuer-kinder-und-jugendhilfe/


   

 

4 
 

Fortbildung: „Plan P. – Jugend stark machen gegen islamistische Radikalisierung“ 

Diese sechstägige Weiterbildung der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz (AJS) 

NRW unterstützt Fachkräfte der Jugendhilfe dabei, der Vielschichtigkeit des Islamismus mit 

Fachwissen und Handlungssicherheit zu begegnen. In drei Modulen wird vermittelt, wie man 

zwischen jugendlicher Rebellion und echter Radikalisierung unterscheidet und auf die massive 

Online-Präsenz islamistischer Gruppen reagiert. 

Die Teilnehmenden lernen bestehende Präventionsprojekte kennen, erproben praktische Me-

thoden und werden beim Aufbau lokaler Netzwerke unterstützt. Die Fortbildung richtet sich 

primär an Fachkräfte aus dem Jugendschutz, der Jugendarbeit und der Schulsozialarbeit, 

steht aber bei Kapazität auch Interessierten aus angrenzenden Fachbereichen offen. 

Termin(e): 

6. bis 7. Mai 2026 (Modul 1) 

20. bis 21. Mai 2026 (Modul 2) 

24.bis 25. Juni 2026 (Modul 3) 

Ort: Bochum 

Weitere Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung finden Sie hier.  

KN:IX connect „Sofa- Talk“: Frauen im Islamismus – Attraktivitätsmomente und Rekru-

tierungswege für Mädchen und Frauen 

Die Veranstaltung geht der Frage nach, warum sich Mädchen und junge Frauen extremisti-

schen Gruppierungen anschließen und beleuchtet dabei die spezifischen Gender-Aspekte und 

die Anziehungskraft dieser Ideologien, welche emotionalen Bedürfnisse der Salafismus an-

spricht und welche Rollenbilder dabei als Köder dienen.  

Termin: 18.05.2026 

Ort: online  

Weitere Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung finden Sie hier. 

 
Meldungen für die nächste Newsletter-Ausgabe nehmen wir gerne unter info@wegwei-

ser-rheinkreisneuss.de entgegen. 

Newsletter erstellt von: AWO Wegweiser Rhein-Kreis Neuss 

Im Internet unter: www.wegweiser-rheinkreisneuss.de, E-Mail: info@wegweiser-rheinkreis-

neuss.de, Telefonhotline: 02131 – 1539822 

 

https://ajs.nrw/events/?event_id=347
https://kn-ix.de/2026/03/16/sofa-talk-frauen-im-islamismus/
mailto:info@wegweiser-rheinkreisneuss.de
mailto:info@wegweiser-rheinkreisneuss.de
http://www.wegweiser-rheinkreisneuss.de/
mailto:info@wegweiser-rheinkreisneuss.de
mailto:info@wegweiser-rheinkreisneuss.de

